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Am 11.11.2021 
fand die erste Ge-
meinderatssitzung 
mit dem neu ge-
wählten Gemein-
derat statt. Unter 
Tagesordnungs-
punkt 1 wurde 
der Nachtragsvor-
anschlag 2021 be-

schlossen. Das Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit (abzüglich der inves-
tiven Einzelvorhaben) weist Einnah-
men von € 7.238.500 und Auszahlun-
gen von € 6.660.200 auf und beträgt 
daher € 578.300. Das Ergebnis erhöht 
sich gegenüber dem Voranschlag um 
€ 73.200. Die liquiden Mittel, die im 
Voranschlag € 5.900 betrugen, erhöhen 
sich daher auf € 83.300. Die Finanz-
schulden unserer Gemeinde bleiben un-
verändert und betragen zum Jahresende 
2021 rund € 603.000. Im Ergebnis-
haushalt wird 2021 ein Nettoergebnis 
von € 259.800 erwartet. Die gesamten 
Erträge betragen im Finanzjahr 2021 
rund € 7.483.100. Die Aufwendungen 
liegen bei € 7.223.100. Im Finanzie-
rungshaushalt betragen die gesamten 
Einzahlungen € 8.740.400 und die 
gesamten Auszahlungen € 8.657.100 
somit erhöhen sich die liquiden Mittel 
der Gemeinde um € 83.300.

Auch die Prioritätenreihung der wich-
tigsten Investitionen wurde im Mittel-
fristigen Finanzplan festgelegt. An ers-
ter Stelle steht der Ankauf eines neuen 
ICB Baggers. Unser alter Baggerlader 
ist in die Jahre gekommen und muss 
dringendst ausgetauscht werden.
Das Tennisheim soll bereits im Frühjahr 
erweitert und die Duschen und WC 
Anlagen erneuert werden. Die Kosten 
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werden mit rund € 130.000 geschätzt.
Bereits 2023 könnte einer Sanierung 
unserer Volksschule nichts mehr im 
Wege stehen. Die geschätzten Kosten 
liegen bei rund € 1.400.000. Es ist mit 
einem Landesbeitrag von 24 % und 
einer Bedarfszuweisung von 19 % zu 
rechnen. Somit bleibt für die Gemein-
de ein Kostenanteil von rund € 800.000 
zu leisten. Es wurden bereits Rücklagen 
von € 675.000 geschaffen und die rest-
lichen € 125.000 werden wir 2022 und 
2023 bereitstellen.
An vierter Stelle unserer Prioritäten 
Liste steht das Sportheim. Für dieses 
Vorhaben gibt es bereits eine Geneh-
migung aus dem Jahr 2018, wo ein 
Neubau des Sportheimes mit ca. € 
560.000 geschätzt wurde. Diesen Neu-
bau müssen wir wegen der hohen Preis-
steigerungen der letzten Jahre neu be-
rechnen, um auf realistische Kosten zu 
kommen. Die Kosten liegen jetzt sicher 
über € 700.000.

Unter Tagesordnungspunkt 4 wurde 
über den Verkauf eines LWL Mini-
rohres am Kirchenplatz beraten und 
heftig diskutiert. Beim Umbau unse-
res Ortsplatzes wurden 7 Leerrohre für 
LWL (Lichtwellenleiter) bis zum Haus 
der Gesundheit verlegt. Bei der Eröff-
nung der Arztpraxis von Dr. Raimund 
Auzinger wurde in ein LWL Rohr der 
Gemeinde Dietach ein Datenkabel 
vom Ärztehaus bis zum ARU der A1 
vor dem KuBeZ eingeblasen, sodass 
die Eröffnung der Arztpraxis möglichst 
schnell erfolgen konnte. Nun möchte 
die Firma A1 dieses Leerrohr der Ge-
meinde um € 4.000 erwerben. Aus un-
serer Sicht kein Problem da noch wei-
tere 6 LWL Rohre ungenützt im Boden 
liegen. Mit den Stimmen der ÖVP, der 

Grünen und der FPÖ wurde dieser 
Verkauf mehrheitlich beschlossen. Hät-
ten die Mehrheit der Gemeinderäte so 
abgestimmt wie unsere SPÖ, würden 
nach wie vor 7 Leerrohre ungenützt im 
Boden liegen und die Firma A1 hät-
te vom KuBeZ bis zum Ärztezentrum 
eine neue Leitung verlegt und hierfür 
den ganzen Ortsplatz erneut aufgraben 
müssen.

Unter Tagesordnungspunkt 5 wurde 
die Verlängerung der Smaragdstraße 
um ein kleines Teilstück beschlossen. 
Da in diesem Bereich ein neues Wohn-
haus entstehen soll, will man sich die 
Möglichkeit einer zukünftigen Verbin-
dung der Smaragdstraße nicht verbau-
en. Dieses Teilstück wurde daher in un-
ser Straßennetz aufgenommen.

Durch den Umbau des Gebäudes des 
Roten Kreuzes in Steyr ist auch für 
die Gemeinde Dietach eine neue Ser-
vicestelle entstanden. Die Servicestelle 
wurde erweitert und die RK Boutique 
wurde saniert. Um auch weiterhin in 
den Genuss der Servicestelle zu kom-
men, wurde eine Subvention von 
€ 15.542,90 beschlossen.

Da sich viele Anrainer der Aigenstra-
ße und der Getreidestraße für eine 
30 km/h Zone in diesem Bereich aus-
gesprochen hatten, wurde diese verord-
net.
Ich freue mich, dass wir schon in den 
nächsten Tagen die notwendigen Ver-
kehrszeichen aufstellen und damit ei-
nen großen Wunsch der Anrainer erfül-
len können.

Ihr Bürgermeister
Johannes Kampenhuber
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Konstituierende Sitzung des Gemeinderates
Am 19.10.2021 fand im Kultur- und 
Begegnungszentrum Dietach die kons-
tituierende Sitzung des Gemeinderates 
statt. Bei dieser Sitzung wurden der 
Bürgermeister Johannes Kampenhuber 
und die Vizebürgermeisterin Sabine 
Schröck von der Bezirkshauptfrau Mag. 
Dr. Barbara Spöck angelobt. Die Ange-
lobung des neuen Gemeindevorstan-
des sowie des Gemeinderates mit allen 
anwesenden Gemeinderatsersätzen er-
folgte durch Bürgermeister Johannes 
Kampenhuber. An der Tagesordnung 
standen ebenfalls die Festsetzung der 
neuen Ausschüsse sowie die Wahl der 
Ausschuss-Obmänner/Obfrauen und 
der übrigen Mitglieder und Ersatzmit-
glieder.
Die Ausschüsse sowie Obmänner und 
Obfrauen finden Sie in der Infobox auf 
der nächsten Seite.

Foto (Ernst Passenbrunner); 3. Reihe von links: GR Manuel Hahn, GR Rudolf Suwa, GRE Eva-Maria Steiner, GR Daniel Biegel, GR DI Franziska 
Radinger, GR Dipl. Bw. Martin Höhn MBA, GR Borislav Matekalo und GR DI Dr. Oliver Heiml
2. Reihe von links: GR Karl Thoma, GR Markus Sandmair, GR Andreas Brich, GR Ewald Donner, GR Martin Ziegler Bakk.techn., GR Lukas Reiter, 
GR Mag. Sandra Lang, GR Simon Sekyra, GR Alexandra Steiner und GR Goran Juric
1. Reihe von links: GV Barbara Brich, GV Mag.iur Christoph Winkler, Bezirkshauptfrau Mag. Dr. Barbara Spöck, Bürgermeister Johannes Kampenhuber, 
Vizebürgermeisterin Sabine Schröck, GV Ing. Felix Aichberger, GV Ing. Mag. Herbert Zwickelhuber und GV Julia Kaineder
Nicht im Bild: GR DI Dr.techn. Oliver Lang

Foto (Ernst Passenbrunner); 2. Reihe von links: GV 
Barbara Brich, GV Mag.iur Christoph Winkler, 
GV Ing. Felix Aichberger und GV Ing. Mag. Herbert  
Zwickelhuber 
1. Reihe von links: GV Julia Kaineder,  
Bürgermeister Johannes Kampenhuber und 
Vizebürgermeisterin Sabine Schröck
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Ausschüsse
Ausschuss für Bauangelegenheiten 

und örtliche Raumordnung
Obmann: Ing. Mag. Herbert

Zwickelhuber (ÖVP)
Obmann-Stv.:  Manuel Hahn 

(ÖVP)

Ausschuss für Straßenangelegen-
heiten und Bauhofagenden

Obmann:  DI Dr. Oliver Heiml 
(ÖVP)

Obmann-Stv.: Karl Thoma (ÖVP)

Ausschuss für Generationen
(Jugend, Familie, Senioren)

und Kultur
Obfrau: Sabine Schröck (ÖVP)

Obfrau-Stv.: Julia Kaineder
(GRÜNE)

Ausschuss für Kindergarten,
Schule und Integration

Obfrau: Barbara Brich (SPÖ)
Obfrau-Stv.: Mag.iur. Christoph 

Winkler (SPÖ)

Ausschuss für Sport, Wirtschaft
und Vereine

Obmann: Martin Ziegler 
Bakk. techn. (ÖVP)

Obmann-Stv.: Ing. Felix Aichberger 
(ÖVP)

Ausschuss für Umwelt, Energie
und öffentlichen Verkehr

Obmann: DI Dr. Oliver Lang 
(GRÜNE)

Obmann-Stv.: DI Dr. Oliver Heiml 
(ÖVP)

Ausschuss für Wohnungsangelegen-
heiten, Soziales und Gesundheit
Obmann: Ewald Donner (SPÖ)

Obmann-Stv.: Mag.iur. Christoph 
Winkler (SPÖ)

Prüfungsausschuss:
Obmann: Lukas Reiter (GRÜNE)
Obmann-Stv.: Daniel Biegel (FPÖ)

Gemeinde-
vorstand

Bgm. Johannes Kampenhuber,
Vbgm. Sabine Schröck,

GV Ing. Felix Aichberger, GV Ing. 
Mag. Herbert Zwickelhuber,

GV Mag.iur. Christoph Winkler, 
GV Barbara Brich und 

GV Julia Kaineder

Am Gang der Amtsräume im ersten 
Stock des Gemeindeamtes sind vier 
Bilder (zwei Acylbilder und zwei Aqua-
rellbilder) des Dietacher Künstlers Ing. 
Günther Nagenkögl ausgestellt und 
können zu den Öffnungszeiten des Ge-
meindeamtes bewundert werden. Vie-
len Dank an Herrn Nagenkögl für die 
Ausstellung seiner Werke.

Ausstellung am Gemeindeamt

© iStock, jacoblund, bezahlte Anzeige

Hol dir Insights für dein
Studium an der FH OÖ
26.11.2021, 9 – 17 Uhr

HAGENBERG  |  LINZ  |  STEYR  |  WELS

 www.fh-ooe.at/infotage

INFOTAG

Info zum Künstler:
Geboren 1946 in Steyr. Von 1965 bis 
1970 als Konstrukteur in der Abtei-
lung der Motorenkonstruktion der 
Steyr-Daimler Puch AG in Steyr. Dann 
Wechsel bis 1975 in die Werksplanung. 
Ab 1975 wieder in der Motorenkonst-
ruktion und ab Herbst 1985 Gruppen-
leiter „Neue Motorenprojekte“. 1990 
Eintritt in das Motorenforschungsin-
stitut AVL-List GmbH in Graz. Lei-
tung des Konstruktinsbüros für Nutz-
fahrzeug-Motoren am neuen Standort 
Steyr. Ab 2009 im Ruhestand und bis 
2014 selbständigr Konsulent für Die-
selmotorenbau.
Beschäftigung mit Zeichnung und 
Malerei schon seit der Kindheit. Be-

rufs- und familienbedingt geriet dieses 
Hobby dann etwas ins Hintertreffen, 
abgelöst durch Bergsteigen und Schi-
touren. Festgehalten wurden diese Er-
lebnisse in unzähligen Fotos. In den 
späten 80er-Jahren des vorigen Jahr-
hunderts Besuch von Malkursen an der 
VHS-Steyr, gehalten von Prof. Dr.Dr.
Leopold Kogler. 1993 Gründungs-
mitglied des  Kunstvereines „Kreis 
Zwischen Brücken Steyr“. Neben der 
Berg-Fotografie trat immer mehr das 
Festhalten von schönen Bergmotiven 
in Form von Aquarellen in den Vorder-
grund. Es wurden sogar während  der 
Rastpausen schöne Stimmungen und 
Motive in Form von lavierten Skizzen 
festgehalten. 
Günther Nagenkögl beschäftigt sich 
auch mit Blumenmotiven, Portrait- und 
Aktzeichnungen sowie Landschafts- 
und Städteansichten. Letztere speziell 
von der schönen Eisenstadt Steyr.
Berufsbedingt hängen seine Aquarelle 
in den Konstruktionsbüros von nam-
haften Motorenfirmen in Japan, Korea, 
China und Indien. Spezielle Motive aus 
den schönen japanischen Tempelgärten  
im farbenprächtigen Herbst haben  
Eingang in seine bildlichen Darstellun-
gen gefunden.  
In den letzten beiden Jahren wurden 
vermehrt auch Motive in Form von Ac-
rylbildern festgehalten. 
Als seine Vorbilder nennt Nagenkögl 
die englischen Künstler William Turner 
und Edward Theodore Compton sowie 
den Steyrer Prof. Karl Mostböck.
Seit 2007 lebt und arbeitet der Hobby-
Künstler in Dietach am Forellenweg.

Acryl; Abendsonne an der Glockner-Südseite
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Wirkungsgrade von klimaneutralen Antrieben
In letzter Zeit wurde immer wieder dis-
kutiert, welche klimaneutralen Antrie-
be am besten sind. 
Als klimaneutralen Antriebe werden 
Antriebe für Autos bezeichnet, die mit 
100% erneuerbaren Energien betrieben 
werden können.

Praktisch gibt es hier 3 Möglichkeiten:

• Batterieelektrische Antriebe; „her-
kömmliche“ Elektroautos mit Akkus

• Brennstoffzellen; diese wandeln ei-
nen Brennstoff wie z.B. Wasserstoff 
oder Gase wie Methanol oder Erd-
gas in einer chemischen Reaktion in 
elektrische Energie um. Klimaneutral 
ist der Antrieb allerdings nur, wenn 
die Brennstoffzelle mit Wasserstoff 
betrieben wird und dieser Wasserstoff 
auch rein aus erneuerbaren Energien 
hergestellt wird. Der meiste Wasser-
stoff wird aber heute aus Erdgas er-
zeugt.)

• Power to Liquid; bezeichnet in der 
Regel einen Prozess, bei dem aus C02 
mittels erneuerbarem Strom ein syn-
thetischer Kraftstoff gewonnen wird, 
der dann wieder z.B. in einem kon-

ventionellem Motor verbrannt wird. 
Bei der Verbrennung entsteht aber 
dann wieder CO2, wodurch dieser 
Antrieb nicht wirklich klimaneutral 
ist.

Die Gesamt-Wirkungsgrade (also wie 
viel der eingesetzten erneuerbaren 
Energie am Antrieb des Autos landen) 
sind allerdings sehr unterschiedlich, sie-
he Grafik unten.

Das heißt, es braucht fast 6-mal so 
viel erneuerbare Energie als bei einem 
batterieelektrischen Fahrzeug, um mit 
Power to Liquid die gleiche Energie 
am Antriebsstrang eines Fahrzeuges zu 
generieren.
Auch eine Brennstoffzelle braucht über 
3-mal mehr Primärenergie als das batte-
rieelektrische Fahrzeug.

Oliver Lang
Umweltausschussobmann

Donnerstag, 25.11.2021
ab 8.00 Uhr Adventkranzbinden 

im Pfarrzentrum

Samstag, 27.11.2021
16.00 bis 20.00 Uhr

Adventmarkt und Kaffeestube
im Pfarrzentrum

17.00 Uhr Adventkranzweihe

Sonntag, 28.11.2021
8.00 bis 12.00 Adventmarkt und 

Kaffeestube im Pfarrzentrum

Vorankündigung
für Dezember 2021

Dienstag, 14.12.2021
14.00 bis 16.00

Spätlesetreff im Pfarrzentrum

Freitag, 17.12.2021
6.00 Rorate in der Pfarrkirche,

anschließend gemeinsames
Frühstück im Pfarrzentrum

kfb Dietach
Termine
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Klima- und Energie-Modellregion 
Traunviertler Alpenvorland

Aktuell stehen Energiegemeinschaf-
ten, PV-Anlagen auf öffentlichen Ge-
bäuden, Energieeffizienz, nachhaltige 
Mobilität, Bewusstseinsbildung und 
Energieneutralität der Gemeinden 
im Fokus.   

Seit 1. Juni 2021 ist Lukas Schützen-
hofer der neue Verantwortliche für 
die Klima- und Energie-Modellregion 
Traunviertler Alpenvorland und löst da-
mit Christian Wolbring ab. Das aktuel-
le Programm umfasst 14 Schwerpunkte 
mit dem Ziel, die Region unabhängiger 
von Öl-, Gas- und Stromimporten zu 
machen. Gleichzeitig soll ein Beitrag 
gegen die Verschärfung der Klimakri-
se geleistet werden. Die Region hat 23 
Gemeinden in den Bezirken Kirchdorf 
und Steyr-Land als Mitglieder.

Zu Energiegemeinschaften werden 
in den nächsten Monaten Infoveran-
staltungen und Gründungsworkshops 
veranstaltet. InteressentInnen können 
sich gerne bei Lukas Schützenhofer 
unter energie@leader-alpenvorland.at 
melden. Das E-Carsharing und weitere 
PV-Anlagen auf öffentlichen Gebäuden 
werden über die BürgerEnergie Traun-
viertler Alpenvorland eGen betrieben 
und über Bürgerbeteiligung finanziert. 

Momentan gibt es darüber hinaus 
das Förderprogramm „Raus aus Öl 
und Gas“, welches den Heizungskes-
seltausch hin zu Biomasseheizungen, 
Fernwärme oder Wärmepumpe auch 
bei Privathaushalten unterstützt. Wei-
tere Förderungen gibt es beispielswei-
se für Mustersanierungen, thermische 
Sanierung und Energie aus Abwasser. 
Details dazu und zusätzliche Förder-
möglichkeiten finden Sie unter www.
umweltfoerderung.at und www.klima-
fonds.gv.at

Jede und jeder von uns kann die Taten 
setzen, die ihr oder ihm am besten lie-
gen: Fahrradpendeln, Flugverzicht, Ge-

bäudedämmung, Sparduschkopf, Licht 
ausschalten wenn es jemand anderer 
vergessen hat, Lebensmittelverschwen-
dung vermeiden, regionale saisonale 
Produkte, usw. Diese „kleinen“ Schritte 
der Bevölkerung sind dringend nötig, 
denn in Summe verursachen diese an-
teilsmäßig indirekt die gesamte Klima-
erhitzung und Umweltschädigung. 
Man muss nur an Kohlestrom in China 
für die Produktion der Güter, die bei 
uns gekauft werden oder Teersandabbau 
für Erdöl denken. Die umweltfreund-
lichste und wirtschaftlichste Energie 
ist die, die nicht verbraucht wird. Die 
Politik kann in einer Demokratie nur 
gemeinsam mit der Bevölkerung eine 
Zukunft mit gesunder Luft und siche-
ren Lebensbedingungen schaffen. Also 
helfen wir am besten alle mit und über-
nehmen unsere mehr oder weniger gro-
ße individuelle Verantwortung.

Information zum Programm
Klima- und Energie-Modellregionen
In den 96 Klima- und Energie-Modell-
regionen (KEM) wird in 841 Gemein-
den in ganz Österreich die Energie- 
und Mobilitätswende vorangetrieben. 
Bislang sind 4.800 konkrete Klima-
schutzprojekte in Umsetzung. Sämt-
liche Maßnahmen dienen dazu, den 
Energieverbrauch zu senken, Erneuer-
bare Energie auszubauen und nachhal-
tige Mobilitätsmodelle einzuführen so-
wie Bewusstseinsbildung bei regionalen 
Akteuren und Akteurinnen zu betrei-
ben. Zentrales Element der Modellre-
gionen sind die Modellregionsmanage-
rinnen und Modellregionsmanager, die 
gemeinsam mit Partnern vor Ort den 
Klimaschutz in den Gemeinden forcie-
ren. Damit wird der ländliche Raum 
gestärkt, nachhaltige Arbeitsplätze ge-
schaffen, regionale Wertschöpfung an-
gekurbelt und ein positives Zukunfts-
bild an die Bevölkerung vermittelt.

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Gemeindeamt Dietach, Kirchenplatz 6, 4407 Dietach,

Tel.: 07252/38001, E-Mail: gemeinde@dietach.ooe.gv.at
Titelbild und alle Bilder ohne Quellen-Nachweis: Pixabay.com

Redaktionsschluss für die Dezember-Ausgabe: 03.12.2021

Tarifordnung der
Zentralen Kläranlage

I.
Mit Beschluss der Mitgliederversamm-
lung des Reinhaltungsverbandes Steyr 
und Umgebung vom 21.09.2021 wird 
der Tarif für die Übernahme von Senk-
grubeninhalten bzw. von Schlamm aus 
häuslichen Kleinkläranlagen wie folgt 
festgesetzt:

1. Senkgrubeninhalte, die dem häusli-
chen Abwasser entsprechen:
€ 4,35/m³ netto
Es wird jedoch eine Mindermengen-
pauschle in der Höhe von € 30,46 in 
Rechnung gestellt.

2. Schlamm aus häuslichen Kleinklär-
anlagen entsprechend Ö-Norm B 2502 
mit wasserrechtlicher Bewilligung:
€ 14,47/m³ netto

II.
Der zu entrichtenden Übernahmege-
bühr sind die gesetzlichen Abgaben, 
wie zB Umsatzsteuer hinzuzurechnen.

III.
Die Fremdschlammübernahmegebühr 
wird vom Reinhaltungsverband Steyr 
und Umgebung direkt den jeweiligen 
Senkgrubenbesitzern in Rechnung ge-
stellt. Diesbezügliche Hinweise haben 
die Entsorgungsfirmen für Senkgruben 
auf ihren Lieferscheinen bzw. Rechnun-
gen aufzunehmen. 

IV.
Aufgrund der datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen werden zur Leistungs-
erfüllung personenbezogene Daten 
beim RHV Steyr und Umgebung ge-
speichert, verwendet und verarbeitet.
Informationen zum Datenschutz und 
zu den Rechten der betroffenen Perso-
nen sind abrufbar unter: 
http://www.rhv-steyr.at - Datenschutz.

V.
Diese Tarifordnung tritt mit 01.01.2022 
in Kraft und ersetzt daher die Tariford-
nung vom 01.01.2021.

Der Obmann des Reinhaltungsverbandes 
Steyr und Umgebung

Text und Foto (KEM Traunviertler Alpenvorland):
Lukas Schützenhofer
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MitarbeiterIn
für Trafik Schopf

wird aufgenommen
(Teilzeit)!
Info unter

0699/12344070

Zahlreiche Winterwanderwege, 
Pferdeschlittenfahrten, Plätze zum 
Eisstockschießen oder Eislaufen 
und natürlich bei entsprechender 
Schneelage die unzähligen Mög-
lichkeiten für Schneeschuh Wan-
derungen und Pistenspaß in den 
kleinen feinen Familienskigebie-
ten sorgen sicherlich für besondere 
Wintererlebnisse.
Die verschiedensten Winterakti-
vitäten finden Sie tagesaktuell auf 
www.steyr-nationalpark.at.
Teilen Sie Ihre Erlebnisse und 
besonderen Momente in unserer 
schönen Tourismusregion und ver-
linken Sie uns auf Facebook und 
Instagram @visitsteyrnationalpark

www.steyr-nationalpark.at

Text und Foto: TVB Steyr + NAP Region

Schikurse:
Block 1  Wurzer Anfänger               (A1-F1)    27.12.-28.12.2021 

Block 2  Wurzer Anfänger (A1-F1)    08.01.-09.01.2022

Block 3 Wurzer Fortgeschrittene    (F1-F4S)  15.01.-16.01.2022

Block 4  Wurzer Fortgeschrittene    (F1-F4S)  29.01.-30.01.2022  

Kursleitung: ANGERER KLAUS Tel.  0676/ 5426310  

Alle Details zum Schikurs und Onlineanmeldung Kürze auf der 

„„WWiirr  ssiinndd  zzuurrüücckk  „„  
sscchhiikkuurrssee  22002211  //  22002222

Mit der Bezahlung des Kurses akzeptieren sie die neuen Datenschutzrichtlinien 

und empfohlenen Covid-19 Verhaltenskodex      (siehe Homepage) 

Homepage: www.schiverein-steyr.at

Aufgrund der angespannten Situation mit Covid-19 wird der Schikurs geteilt.            

Achtung: Kinder/ Jugendliche zahlen keine Kursgebühr
• Teilung der Schikurse in Anfänger / Fortgeschrittene

Fortgeschrittene: (Talabfahrt müssen sie fahren können F1- F4S – Wurzeralm)
Anfänger:              (Kinderland   A1- F1 - Wurzeralm)

• Nur Onlineanmeldung über Homepage und Sofortzahlung möglich
• Kurse nur von 09:30 Uhr bis 15:15 Uhr 
• Kein Bus (nur Selbstfahrer)
• Kein Rennen keine  Siegerehrung 
• Kein Leistungspass
• Tagesaktuelle Coronaregeln sind einzuhalten  (incl. Covid 19 Infos Verein)
• Nachweis über negativen Test od. Impfzertifikat ist immer mitzuführen (Ninja Pass)

Erwachsenenschitage:         sind an Freitagen geplant. 
(Details und Termine  siehe Homepage)  

 

Goldschmiede 
Karin Freisais 
Pfarrberg 26 
4407 Dietach 
 

Terminvereinbarung 
07252 - 3 88 22 
0664 -73 55 27 07 
 

www.goldmanufaktur.com 

Verkauf –Neuanfertigung 
Reparaturen – Änderungen 
Ankauf von Goldschmuck    

Wir erfüllen Ihre Wünsche in Gold und Silber!

einzigartige Geschenke mit beständigem Wert 

Die besten Seiten 
des Winters

Mitarbeiter
gesucht
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Es ist faszinierend, wie schnell positive Veränderungen mit Evolutionspäd-
agogik herbeigeführt werden können. Strahlende Kinderaugen, glückliche 

Jugendliche und erleichterte Erwachsene sind der schönste Dank! 
Wir freuen uns darauf, Bewegung in Ihr Leben zu bringen. 

Hilgegard Lang (0664/2054471) 
Kerstin Reiter (0650/7881592)

Text und Foto (Kerstin Reiter): v. links Hildegard Lang und Kerstin Reiter

Mit Leichtigkeit zum Erfolg!

EVOLUTIONS-
PÄDAGOGIK

W W W . E V O B E W E G T . A T

Lese-, Rechtschreib- und

Rechenschwierigkeiten

Konzenatrationsprobleme

Verhaltensauffälligkeiten

Prüfungsangst

Schüchternheit

Ängste vor Dingen oder Tieren

KINDER

Lern- und

Konzentrationsprobleme

Leistungsdruck, Überforderung

Blackout bei Prüfungen

Null-Bock-Haltung

Gruppenunsicherheit, Mobbing

Ängste, Tics

Hilfe bei Konflikten (beruflich

und privat)

Stress im Beruf oder Alltag

Entscheidungsfindung

Stärkung des

Selbstbewusstseins

Burnout-Prävention

JUGENDLICHE ERWACHSENE

Die Evolutionspädagogik® ist eine Methode, mit der wir Ihnen schnell und effektiv 

bei verschiedensten Arten von Problemen helfen: ob Stress, Überlastung bei Erwachsenen

oder Lernschwierigkeiten, Verhaltensauffälligkeiten oder Entwicklungsverzögerungen bei

Kindern und Jugendlichen. 

 

Weihnachtsspielgruppe Maxi 
(2-4 Jahre) in Dietach

Wir bieten Ihnen eine weihnacht-
liche Spielgruppe. Gemeinsam mit 
Ihren Kindern in einigen besinnli-
chen Stunden bereiten wir uns auf 
Weihnachten vor.
Advent, Advent, ein Lichtlein 
brennt. Erst Eins, dann Zwei, dann 
Drei, dann Vier dann steht das 
Christkind vor der Tür. Um diese, 
für Kinder oft sehr lang erscheinen-
de Zeit, etwas zu verkürzen, bieten 
wir Ihnen gemeinsam mit Ihren 
Kindern in einigen besinnlichen 
Stunden ein vorweihnachtliches 
Programm.

Leitung: Christine Frech
Wann : 25.11.21 – 16.12.21 (4x)

von 16:00 bis 17:30 Uhr
Ort: Gemeindeamt Dietach, 

Kirchenplatz 6, 4407 Dietach 
Preis: € 36

Anmeldung erforderlich unter 
www.ooe.familienbund.at/st-florian

Weihnachts-
spielgruppe

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

jetzt kostenlos auf

gem2go.at

deine gemeinde

in einer app
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Neue
Fahrzeugtechnik

Die Altpapiertonnen werden nach der ersten Entleerung genau in die richtige Position
zurückgestellt. Jeder Bürger weiß dann, wie seine Altpapiertonne bei der nächsten
Abholung bereitgestellt werden soll.

Bitte stellen Sie Ihre Papiertonne immer so auf, dass die Handgriffe von der Straßenseite
abgewandt sind. Der Abstand zum Fahrbahnrand sollte ca.1m betragen.

Bitte achten Sie immer darauf, dass sich Ihre Papiertonne nicht hinter größeren Hindernissen,
wie parkendenwie parkenden Autos, Bäumen, Laternen oder Verkehrsschildern befindet!

Bitte stellen Sie Ihre Papiertonne an den Abfuhrtagen bis 6.00 Uhr früh zur Abholung bereit.

Bei Seitenlader-Müllfahrzeugen ist der Ladearm an der rechten Fahrzeugseite angebracht.
Aus diesem Grund sollten die Papiertonnen möglichst auf einer Straßenseite zur Abfuhr bereit
gestellt werden.

1.

2.

3.

4.

5.

Mit der Einführung der Altpapier-Haushaltssammlung ändert sich auch die Fahrzeugtechnik.
Die Papiertonnen werden durch eine automatische Kippvorrichtung entleert,
die sich an der rechten Seite des Fahrzeuges befindet. Das Fahrzeug ist nur mehr mit einem Fahrer
besetzt, der den Wagen fährt und den Greifarm bedient.

mit dem Griff zum Haus
mit den Rändern zum Haus
mit der Deckelöffnung zur Straße

falsch herum

zu weit weg

zu schräg

BITTEBITTE
BEACHTENBEACHTEN


